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Steinhausen Elfriede Treichel-Melber, 2.10.1934 – 13.3.2018 in Baar. Stein-
hausen, Pilatusstrasse 14.DieBeisetzung fandam20.3. auf demFriedhof Er-
li in Steinhausen statt.

Josiane Conrad, 4.12.1942 – 16.3.2018. Steinhausen, Kirchmattstrasse 3,
c/o Seniorenzentrum Weiherpark. Gottesdienst: 23.3., um 10 Uhr, in der
Ev.-Ref. Kirche Chilematt, Steinhausen. Die Urnenbeisetzung auf dem
Friedhof Erli findet im engsten Familienkreis statt.

Zug Béatrice Haab Zai, 30.3.1947 – 12.3.2018. Zug, Höhenweg 5. Die Be-
stattung findet im engsten Familienkreis statt. Abschiedsfeier: 7.4., um 14
Uhr, im Lokal «Was bleibt & Co.», Bullingerplatz Zürich.

Lina Rust-Bütler, 18.5.1925 – 14.3.2018. Zug, Hertizentrum 7. Urnenbei-
setzung: 22.3., um 14.15 Uhr, auf dem Friedhof St. Michael. Besammlung
bei der Friedhofskapelle, Eingang Kirchmattstrasse, 14.50 Uhr. Trauer-
gottesdienst in der Kirche St. Oswald.

Liny Vogel-Käch, 28.3.1917 – 15.3.2018. Zug, Bundesstrasse 4. Urnenbei-
setzung: 23.3., um 15 Uhr, auf dem Friedhof St. Michael. Besammlung bei
der Friedhofskapelle, Eingang Kirchmattstrasse. Anschliessend Trauer-
gottesdienst in der Abdankungshalle.

Carlo Maggi, 8.3.1948 – 19.3.2018. Zug, Eichwaldstrasse 13. Gottesdienst:
28.3., um 14.50 Uhr in der Kirche St. Oswald. Die Urnenbeisetzung findet
im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Risch Walter Streuli, 27.12.1946 – 13.3.2018. Luzernerstrasse 9, Rotkreuz.
Trauerfeier: 6.4., um 14 Uhr, auf dem Friedhof Rotkreuz. Anschliessend Ur-
nenbeisetzung auf dem Friedhof Rotkreuz.

Oberägeri Maria Besmer-Zemp, 14.6.1923 – 14.3.2018. Oberägeri, Breiten
6. Trauergottesdienst: 24.3., um 10 Uhr, in der Pfarrkirche Oberägeri. An-
schliessend Urnenbeisetzung.

Maja Hotz-Schönmann, 13.10.1956 – 15.3.2018. Morgarten, Hasleren 16b.
Es finden keine Abdankung und keine Beisetzung statt.

Anna Rogenmoser-Müller, 14.11.1926 – 18.3.2018. Oberägeri, Breiten 6
(ehem. Neuhof, Morgarten). Trauergottesdienst: 28.3., um 10 Uhr, in der
Pfarrkirche Oberägeri. Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familien-
kreis statt.

Baar SusannaAmberg-Nagy, 17.2.1913 – 15.3.2018. Baar, Bahnmatt 2. Trau-
ergottesdienst: 21.3., um 14 Uhr, in der Friedhofkapelle Baar. Anschlies-
send Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Kirchmatt in Baar.

Martin Utiger, 23.3.1964 – 18.3.2018. Baar, Dorfstrasse 13a. Trauergottes-
dienst: 26.3., um 9.30 Uhr, in der Friedhofkapelle Baar. Anschliessend Ur-
nenbeisetzung auf dem Friedhof Kirchmatt in Baar.

Erna Gasser-Frank, 23.1.1937 – 18.3.2018. Baar, Hof Himmelrich 26. Trau-
ergottesdienst: 28.3., um 9.30 Uhr, in der Friedhofkapelle Baar. An-
schliessend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Kirchmatt in Baar.

Cham Elsbeth Müller geb. Gogniat, 1938 – 11.3.2018. Cham, Herren-
mattstrasse 17. Gottesdienst: 22.3., um 9 Uhr, in der Kath. Kirche Cham.
Anschliessend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Cham.

Jost Werner Windlin, 1926 – 14.3.2018. Hagendorn, Sinserstrasse 504. Got-
tesdienst: 29.3.2018, um9Uhr, in der Kath. KircheCham. AnschliessendUr-
nenbeisetzung auf dem Friedhof Cham.

Walchwil Franz Hürlimann, 1964 – 9.3.2018 Dorfstrasse 21, Walchwil. Bei-
setzung: 23.3., um 9.30 Uhr, auf dem Friedhof Walchwil. Anschliessend
Gottesdienst in der Kath. Pfarrkirche Walchwil.

Maria Riedener, 1929 – 18.3.2018. Alterswohnheim Mütschi, Hinterberg-
strasse 3, Walchwil. Es findet keine Beisetzung und Abdankung statt.

Hünenberg Aleida van den Bosch-Heimeriks, 1.3.1944 – 15.3.2018. Hü-
nenberg See, Dersbachstrasse 18. Beisetzung: 24.3.2018 in Beneden-Leeu-
wen (Niederlande). Traugergottesdienst: 11.4.2018, um 9.30 Uhr, in der
Kath. Kirche Heilig Geist, Hünenberg.
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Aeschi live in Zug
Bereits zum 26. Mal seit 2011
informiert Nationalrat Thomas
Aeschi am kommenden Diens-
tag, 27. März, um 19.30 Uhr, im
Swisshotel Zug die Zuger Be-
völkerung über die wichtigsten
Geschäfte der Frühlingssession
2018 im Bundeshaus.

SVPMöchten Siemehr über das ins-
titutionelle Rahmenabkommen er-
fahren, das Bundesrat Cassismit der
EU abzuschliessen gedenkt? Möch-
ten Sie in Erfahrung bringen, was
sich für ehemalige Angehörige der
Schweizer Armee mit der Übernah-
me der EU-Waffenrichtlinie ändert?
Und interessiert Sie, wie das Kos-

tenwachstum bei den Sozialversi-
cherungen, insbesondere den Er-
gänzungsleistungen, gedämpft wer-
den soll? Dies und mehr erfahren
Sie am 27. März im Swisshotel.

Rede und Antwort
Anschliessend an einen Kurzvor-
trag steht Ihnen Nationalrat Tho-
mas Aeschi, wie immer im Rahmen
einer offenen Diskussion, Rede und
Antwort bezüglich politischer The-
men, und er nimmt gerne allfällige
politische Anliegen Ihrerseits auf.
Alle 25 bisherigen Sessionsberichte
finden Sie im Internet unter
www.svp-zug.ch.

PD/DKThomas Aeschi, SVP-Nationalrat. ZW-Archiv

Stadlin in den Regierungsrat
Die Grünliberale Partei des
Kantons Zug (GLP) nominier-
te an ihrer Mitgliederversam-
mlung vom 19. März 2018 Kan-
tonsrat Daniel Stadlin zu ihr-
em Kandidaten für die Regie-
rungsratswahlen vom kom-
menden Herbst.

GLP Daniel Stadlin ist Ur-Zuger mit
einer starken Bindung zum Kanton
Zug. Seine politisch aktive Zeit be-
gann relativ spät, dafür ist sie umso
leidenschaftlicher und intensiver.
2008 ist er der Grünliberalen Partei
(GLP) beigetreten und bereits 2010
in den Zuger Kantonsrat gewählt
worden. Seit bald acht Jahren poli-
tisiert Daniel Stadlin für die GLP im
Kantonsrat, seit 2015 als Chef der
GLP-Kantonsräte. Er ist Vizepräsi-
dent der Kantonalpartei, Delegier-

ter der Zuger Sektion und im Vor-
stand der GLP-Schweiz. In seiner
bald achtjährigen Parlamentsarbeit
hat sich Daniel Stadlin mit grossem
persönlichem Einsatz für den Kan-

ton Zug eingesetzt, insbesondere
in den Bereichen Bildung, Finan-
zen, Ökologie, Siedlungsentwick-
lung undMobilität. Mit Daniel Stad-
lin verfügt die GLP über einen Kan-
didaten, welcher ausserhalb des
Links-Rechts-Schemas die Themen
Gesellschaft, Wirtschaft und Um-
welt gewinnbringend verbinden
kann. Die Grünliberale Partei des
Kantons Zug freut sich, mit Daniel
Stadlin die Regierungsratswahlen
2018 bestreiten zu können.

Personalien
Daniel Stadlin ist am 11. November
1954 in Zug geboren, ging hier zur
Schule, ist verheiratet und hat zwei
Kinder. Er arbeitet als Architekt und
Siedlungsplaner HTL und wohnt in
der Stadt Zug. PD/DK
www.zg.grunliberale.ch

Die GLP nominierte Kantonsrat Daniel
Stadlin für die Regierungsratswahlen. z.V.g

Am 22. März ist Nationaler Allergie-
tag: Es kann jeden treffen!
Während der Pollenflugzeit, die
nun so richtig beginnt, niesen
und schnupfen viele Schweizer.
Jeder Fünfte leidet mittlerweile
an Heuschnupfen – vermehrt
auch ältere Menschen. Was
hilft? aha! – Das Allergiezent-
rum Schweiz verteilt am Natio-
nalen Allergietag vom 22. März
in vielen Schweizer Bahnhöfen
Booklets mit Tipps.

Gesundheit Jahrzehntelang erfreu-
te man sich an der frischen Früh-
lingsluft, und plötzlich kitzelt es ei-
nen inderNase:Heuschnupfen!Und
das mit Mitte fünfzig! Das ist keine
Seltenheit, denn «Allergien können
in jedem Alter zum ersten Mal auf-
treten», sagt Dr. Georg Schäppi, Ge-
schäftsleiter von aha! Allergiezent-
rum Schweiz.
Heute leiden 20 Prozent der Schwei-
zer Bevölkerung an einer Allergie –
und es werden immer mehr. Vor
hundert Jahren plagten beispiels-
weise Pollen kaum jemanden. Wa-
rum sich unser Körper gegen an sich
harmlose Substanzen wie Pollen,
Hausstaubmilben oder Tierspeichel
wehrt, ist nicht abschliessend ge-
klärt. «Tatsache ist jedoch, dass ne-
ben den Genen auch Umweltfak-
toren wie Luftschadstoffe sowie un-
ser Lebensstil eine zentrale Rolle
spielen», erklärt Schäppi.

Vorbeugen ist besser als heilen
Es ist daher entscheidend, zu wis-
sen, wie man Allergieauslöser mei-

det und Allergien vorbeugt. Prä-
vention beginnt bereits in der
Schwangerschaft, wie die Wissen-
schaft belegt: Die werdende Mutter
sollte sich abwechslungsreich er-
nähren. Ist das Baby da, sollte es,
wenn möglich, die ersten vier Mo-
nate ausschliesslich gestillt werden.
Später wühlen Kinder auch schon
mal im Sandkasten und haben
schmutzige Hände: «Um sich gegen
echte Krankheitserreger und Mik-
roben zu wehren, muss unser Im-
munsystem diese kennenlernen.
Wichtig gerade inderZeit, inder sich
das Abwehrsystem entwickelt», so
Allergieexperte Schäppi.

Nationaler Allergietag
aha! Allergiezentrum Schweiz klärt
auf, wie Allergien, Asthma, atopi-
sche Dermatitis und Intoleranzen
entstehen, welche Symptome auf-
treten, wie man die Erkrankungen
therapiert – oder eben vermeidet.
Am Nationalen Allergietag vom 22.
März erhalten Passanten und Pend-
ler in den SBB-Bahnhöfen Basel,
Bern, Genf, Lausanne, Locarno, Lu-
zern und Zürich Booklets mit Tipps
zum Umgang mit Allergien und de-
ren Prävention. Informationen zum
Pollenflug in der Schweiz finden Sie
unter www.pollenundallergie.ch.
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Heute leiden 20 Prozent der Schweizer Bevölkerung an einer Allergie. Dany Kammüller
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